
K irchgemeinden 
Erlbach -Kirchberg -Ursprung & Leukersdorf  

Nachrichten  

Dezember 2022 & Januar 2023  
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angedacht 
Nun steht er wieder da ð der Stall mit dem Jesuskind in der Krippe, mit Maria und 

Josef und den Weisen. Und oft stehen auch ein Ochse und ein Esel dabei.  

Wer in der Bibel bei Lukas und Matthäus nachliest, stellt fest: Dort werden Ochse 

und Esel gar nicht erwähnt. Es wird nicht berichtet, ob die schwangere Maria 

wenigstens einen Esel zur Verfügung hatte oder den ganzen Weg zu Fuß laufen 

musste. Es wird auch nicht berichtet, dass an der Krippe in Bethlehem ein Esel 

oder ein Ochse gestanden haben. Eher liefen Schafe und Ziegen um das Baby 

herum und wunderten sich, dass ihr Trog belegt war.  

Und doch ist es gut biblisch, wenn bei der Geburt Jesu Ochse und Esel abgebil-

det sind. Denn es gibt ein Bibelwort, das davon spricht, dass Ochs und Esel an 

einer Krippe stehen:  

Bei Jesaja heiÇt es: ăEin Ochse kennt seinen Herrn und ein Esel die Krippe seines 

Herrn; aber Israel kennt's nicht, und mein Volk versteht's nicht.ò (Jes 1,3) 

Ochsen und Esel gelten bei uns ja als ziemlich dumm. Aber so dumm sind sie 

dann doch nicht, dass sie nicht wüssten, wem sie gehören, wer für sie sorgt, wo 

sie hingehen müssen, um zu bekommen, was sie zum Leben brauchen.  

Nun aber klagte Gott darüber, dass sich sein Volk viel dümmer anstellt als ein 

Ochse oder ein Esel: Ausgerechnet sein Volk kapiert es nicht, wer für es sorgt, 

wem es eigentlich gehört, wo es hingehen muss, 

um zu bekommen, was es zum Leben braucht.  

Was für ein Wahnsinn! Wären die Menschen, die 

zu Gott gehören, doch wenigstens so intelligent 

wie Ochsen oder Esel!  

Ochs und Esel an der Krippe halten Ihnen jedes 

Mal eine Predigt, wenn Sie auf die Krippe bli-

cken: ĂWir kennen unseren Herrn. Wir sind da, wo 

unser Herr zu finden ist. Und wie ist es bei dir? Weißt du, dass das Baby, das da 

im Futtertrog liegt, dein Herr ist? Akzeptierst du, dass dieser Jesus Christus, der da 

in dem Futtertrog liegt, die Nummer EINS in deinem Leben ist? Denkst du über-

haupt an ihn in deinem Leben, wenn die Weihnachtstage vorüber sind, oder 

spielt er dann in deinem Leben eigentlich gar keine Rolle mehr? Ist dir eigentlich 

klar, was dieses Kind in der Krippe für dich getan hat? Auf alles verzichtet hat 

dieser Jesus Christus aus Liebe zu dir, hat sich für dich sogar ans Kreuz nageln 

lassen, nur um dein Herz zu gewinnen, um der Herr deines Lebens zu werden.  

Hören Sie ihnen zu, machen Sie es ihnen nach, bleiben Sie bei Ihrem Herrn ð Ihr 

ganzes Leben lang!  



angedacht 

informiert  

Und weil wir Menschen so vergesslich sind und uns schnell wieder dümmer als 

Ochs oder Esel anstellen: Packen Sie nach der Weihnachtszeit Ochs und Esel 

nicht weg. Stellen Sie sie dorthin, wohin Sie sie sehen. Damit Sie das ganze kom-

mende Jahr daran denken: Ich will es wie Ochs und Esel machen und immer 

wieder zu meinem Herrn kommen.  

Denn ein Ochse kennt seinen Herrn, und ein Esel die Krippe seines Herrn ð ja, ich 

hoffe, Sie auch!  

Eine gesegnete Advents - und Weihnachtszeit wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer Karsten Bilgenroth  

HHHALLOALLOALLO,,,   

vielleicht halten Sie mich gerade etwas ratlos in den Händen 

und wissen nicht, was ich bin. Vielleicht hatten wir aber schon 

in den vergangenen Jahren eine kurze Bekanntschaft. Ich bin 

das ăKirchenblattò. Darin sammeln sich viele interessante Kirchennachrichten. 

Eventuell wundern Sie sich, warum Sie mich nun in Ihren Händen halten. Es ist 

Tradition, dass jedes Jahr die Weihnachtsausgabe in ALLE Haushalte unserer Or-

te kommt.  

Wir möchten alle neugierig machen, informieren und einladen.  

Im Kirchenblatt berichten wir über Wichtiges und Interessantes unserer Gemein-

den und informieren über Veranstaltungen.  

Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und stöbern Sie in Ruhe durch die diesjähri-

ge Weihnachtsausgabe. Vielleicht entdecken Sie etwas besonders Spannendes 

oder Interessantes.  

Gern möchten wir Sie zu einem Gottesdienst oder eine der anderen Veranstal-

tungen für Jung und Alt einladen. Gern können Sie auch jemanden aus der 

Kirchgemeinde ansprechen, zum Beispiel aus den Kirchenvorständen. Auf unse-

rer Webseite finden Sie ebenfalls viele Informationen.  

Wenn Sie gern dauerhaft kostenlos die Kirchennachrichten erhalten möchten, 

geben Sie einfach in Ihrem Pfarramt Bescheid.  

Mitten in unseren Orten stehen unsere Kirchen. Auch die Kirchgemeinde soll ih-

ren Platz mitten im Ort haben und so mitten unter und für die Menschen da sein.  

Wir freuen uns, wenn Sie uns ansprechen und wir Ihr Interesse geweckt haben.  

Ein gesegnetes Christfest und ein von Gott begleitetes neues Jahr  

wünscht Ihre Kirchgemeinde  



 

 

informiert  
KKKIRCHGELDIRCHGELDIRCHGELD   LLLEUKERSDORFEUKERSDORFEUKERSDORF   

Liebe Gemeindeglieder von Leukersdorf,  

leider müssen wir feststellen, dass beim Versand der Kirchgeldbriefe mit der 

City Post einige Briefe nicht angekommen sind.  

Wir bitten dies zu entschuldigen und möchten daher an dieser Stelle noch ein-

mal höflichst an die Zahlung des Kirchgeldes für 2022 erinnern.  

Das Kirchgeld kommt zu 100% der eigenen Kirchgemeinde zugute. Für 2023 

muss zur Abdeckung des Haushaltes bereits auf Rücklagen zurückgegriffen 

werden, so dass wir dringend auf Ihre Zahlung und Unterstützung angewiesen 

sind. 

Gott segne Geber und Gaben  

ÖÖÖFFNUNGSZEITENFFNUNGSZEITENFFNUNGSZEITEN   PPPFARRBÜROFARRBÜROFARRBÜRO   LLLEUKERSDORFEUKERSDORFEUKERSDORF   

leider können im Januar 2023 die regulären Öffnungszeiten unseres Büros nicht 

gewährleistet werden. Die Sprechzeit wird im Januar voraussichtlich nur  

dienstags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

telefonisch und vor Ort möglich sein.  

Es war einmal ein frommer Mann, der 

wollte schon in diesem Leben in den 

Himmel kommen. Darum bemühte er 

sich ständig in den Werken der Fröm-

migkeit und Selbstverleugnung. 
 

So stieg er auf der Stufenleiter der Voll-

kommenheit immer höher empor, bis er 

eines Tages mit seinem Haupte in den 

Himmel ragte. Aber er war sehr ent-

täuscht: Der Himmel war dunkel, leer 

und kalt. Denn Gott lag auf Erden in 

einer Krippe. 
 

Martin Luther B
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AAADVENTSMUSIKDVENTSMUSIKDVENTSMUSIK   AMAMAM    4. A4. A4. ADVENTDVENTDVENT   

Herzliche Einladung zur Adventsmusik am 4. Advent um 10:00 Uhr in der Kir-

che in Ursprung und 17:00 Uhr in der Kirche in Erlbach.  

ăWachet aufò, ruft uns die Stimme der Wªchter auf der Zinne.                                                                                          

Wohlauf, der Bräut`gam  kommt,                                                                                                                        

steht auf, die Lampen nehmt.                                                                                                                         

Halleluja!  

Das sind Worte aus einem Adventslied von Philipp Nicolai. Dieser Bräutigam, 

von dem hier die Rede ist, heißt Jesus Christus. Er wird kommen, weil er es 

versprochen hat. Von ihm wollen wir singen. Hören sie Musik, Advents - und 

Weihnachtslieder von Hand gemacht, für Herz und Ohr.  

Der Erlbacher Saitenspielchor lädt herzlich dazu ein.  

Andreas Steinert  

Die Geburt Jesu in Betlehem ist keine einmalige Geschichte,  

sondern ein Geschenk  das immer  bleibt.  

Martin Luther  
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eingeladen 

Der Advent ist ein Weg nach Bethlehem. 

Lassen wir uns vom Licht des menschgewordenen Gottes anziehen. 

 

Papst Franziskus 



 

 

eingeladen 

 

 

 

 

KKKRIPPENSPIELRIPPENSPIELRIPPENSPIEL   AMAMAM    HHHEILIGABENDEILIGABENDEILIGABEND   INININ   LEUKERSDORFLEUKERSDORFLEUKERSDORF      

ăWăWăWEIHNACHTENEIHNACHTENEIHNACHTEN   ISTISTIST   PPPARTYARTYARTY   FÜRFÜRFÜR   JJJESUSESUSESUS!?ò!?ò!?ò   

KKKRIPPENSPIELRIPPENSPIELRIPPENSPIEL   AMAMAM    HHHEILIGABENDEILIGABENDEILIGABEND   INININ   UUURSPRUNGRSPRUNGRSPRUNG   

Als Jesus geboren wurde, schenkte 

Gott uns, was er am meisten liebte. 

Menschen machten sich damals 

auf, um das Kind zu sehen und ihm 

Geschenke zu bringen. Doch wel-

ches Geschenk können wir Jesus 

bringen? Was ist wertvoll genug? 

Gibt es überhaupt etwas, das ihm - 

dem Retter der Welt - gerecht wer-

den würde?  

©
 D

ie
te

r 
S

c
h

ü
tz

_
p
ix

e
lio

.d
e

 


